
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellflur am Westrand der Niederung zw. Garftitz und
Sellin

Senke der Grundmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Lancken-Granitz
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F
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DG F
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen - Honiggras - Staudenflur, Waldsimsenquellflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08795

Der Biotop ist Teil einer größeren, entwässerten und sporadisch beweideten Grünlandniederung. Die Vegetation besteht aus 
Flatterbinsenbeständen zwischen Sumpfseggen- und Honiggras - Sraudenfluren. Die Waldsimse, eine Art der Quellfluren, erreicht eine 
relativ hohe Abundanz. Das gilt auch für Madesüß, eine Art der feuchten Staudenfluren. Allgemein sind die Bestände eher artenarm und
stellen die letzten Reste der Feuchtvegetation der Niederung dar. In der näheren Umgebung sind große Ackerschläge und kleinflächige 
Waldinseln vorherrschend.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Filipendula ulmaria Holcus lanatus Juncus effusus
Scirpus sylvaticus

Carex hirta Epilobium hirsutum Epilobium palustre Festuca rubra
Lathyrus pratensis Mentha aquatica Polygonum hydropiper Rumex crispus
Taraxacum officinale Trifolium repens Triglochin palustre Urtica dioica
Veronica beccabunga


